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Monatsspruch für September 2019 - Matthäus 16,26: 
 

Was hülfe es dem Menschen, wenn  

er die ganze Welt gewönne und nähme doch 

Schaden an seiner Seele /an seinem Leben?** 
 

Ich habe manchmal mit einem ge-

wissen Schaudern davon gehört: 

Ein Fußballer, 

der unfassbar 

gut war und 

der (fast) al-

les gewonnen 

hat. (Natürlich siegte er zusammen 

mit seiner Mannschaft, aber er war 

der Beste von ihnen!) Doch ein 

paar Jahre später zeigen ihn Bilder 

als eine traurige Gestalt. Wie ein 

Gewinner sieht er jetzt nicht mehr 

aus. Und das Leben scheint nicht 

mehr gut zu sein.  

 

Da ist ein Musiker, der auf den ganz 

großen Bühnen der Welt die Mas-

sen verzaubert hat. Seine Musik 

hat Menschen begeistert, berührt, 

bewegt. Aber die Auftritte auf der 

Bühne werden immer schwieriger, 

die Schritte 

immer unsiche-

rer. Nicht we-

gen des Alters, 

sondern wegen 

der Sucht.  Für die Fans war es toll, 

aber sein Leben versinkt in Abhän-

gigkeit. 
 

Sie ist eine, von der die Zeitungen 

schreiben, dass sie in ihrem „Bu-

siness“  von Erfolg zu Erfolg eilt. 

Ihr Konto wird nicht mehr in Millio-

nen, sondern in hunderten von Mil-

lionen gemessen. Aber es gibt auch 

Berichte über ihr Leben, die aus 

eventuellem Neid 

schnell Mitleid ma-

chen können.  
 

Ganz andere  

Dimensionen 
Das sind ganz andere Dimensionen. 

Unsere Gewinne sind wesentlich 

kleiner und unsere Erfolge über-

schaubarer. Den Hörern von Jesus 

wird es da wie uns gehen. Aber was 

im Großen gilt, gilt wohl auch im 

Kleinen: Es gibt Dinge, die sehen 

wie ein Gewinn oder Erfolg aus. 

Und sind letztlich etwas ganz an-

deres: Ein Schaden für Leben und 

Seele.**  
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Jesus spricht das Thema an. Er tut 

das nicht, um uns den Gewinn zu 

vermiesen! Sondern um uns vor 

dem Schaden zu bewahren: Das da 

ein Stück Seele oder Leben kaputt 

geht. 
 

Angebot an Jesus 
Übrigens: Jesus selbst wusste, wo-

von er spricht. Einer von den ganz, 

ganz Mächtigen hatte ihm riesigen 

Gewinn und Erfolg angeboten: Die 

Macht über alle Länder der Welt 

sollte er bekommen. Und das Beste 

in diesen Ländern sollte sein Besitz 

sein. Was hätte Jesus damit nicht 

alles tun können? Aber es gab auch 

einen Preis, den er dafür zahlen 

sollte. Er sollte vor dem Teufel nie-

derknien und damit  sein Leben und 

seine Seele bei ihm festmachen. 

 

Was ist eigentlich gemeint mit 

dem, wovor Jesus uns bewahren 

will: Das Leben/Seele verlieren? 

Vielleicht zeigt uns das Erlebnis von 

Jesus, worum es dabei geht.  

 Es geht dabei darum, dass wir 

unser Herz an  Geschaffenes 

hängen und nicht an den, der 

es geschaffen hat.  
 

 Es geht darum, dass wir die Er-

füllung in Gemachtem suchen  

und nicht in dem, der es ge-

macht hat.  
 

Weil aber unser Schöpfer uns zum 

Glück nicht so gemacht hat, dass 

wir von „den Dingen“ erfüllt wer-

den, sondern durch das Gegenüber 

zu unserem herrlichen Schöpfer, 

kann das nicht funktionieren.  
 

Gewinn und Verlust, wir haben die 

Wahl. Aber mal ehrlich – ist nicht 

eigentlich einfach, was wir wählen? 

Und wenn wir dann noch sehen, 

wie Jesus, der dich und mich von 

Herzen lieb hat, darum wirbt und 

uns einlädt, fällt es vielleicht noch 

ein bisschen leichter. 

Mit dieser „Wahlempfehlung“ grüßt 

Sie ihr Pastor 

 

 
**Das Wort, das im griechischen Urtext steht, wird manchmal mit „Seele“ und 
manchmal mit „Leben“ übersetzt. Vielleicht kann man es so sagen: Es geht hier 
nicht um einen Teil unseres Körpers oder Lebens, sondern um das, was uns nach 
der Bibel zu etwas besonders Wertvollem macht und uns unsere ganz besondere 
Würde schenkt: Geschaffen zum Ebenbild Gottes - so dass wir im Gespräch und 
gegenüber zu ihm und mit ihm sein können. 
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Franz Silbereisen liebt Jesus 
Zwischen Schlagerstar Florian Silbereisen und seinem ältesten Bruder 

Franz liegen Welten. Der eine ist auf den Bühnen des deutschen Fernse-

hens zu Hause ist. Der andere hält das für eine Scheinwelt und predigt 

lieber davon, dass nur Jesus ein erfülltes Leben schenken kann.  

Autor: Jonathan Steinert.  aus: Christliches Medienmagazin pro, 3/2019  
 

Zuerst ist Franz Silbereisen skeptisch. Eigentlich will er dem Journalisten 

kein Interview geben. Zu oft hat er erlebt, dass sein christlicher Glaube nur 

der Vorwand für Journalisten war, um etwas über seinen jüngsten Bruder 

Florian zu erfahren: den Sänger, Schauspieler, 

Showmaster. Erst Ende vorigen Jahres zerbrach 

dessen zehnjährige Beziehung zu Schlagerstar 

Helene Fischer, was die Illustrierten in helle 

Aufregung versetzte. Die Berichte über angebli-

che Gründe für die Trennung, den vermeintli-

chen emotionalen Zustand der beiden, Spekula-

tionen über neue Partner und darüber, ob viel-

leicht alles nur ein PR-Coup war, rissen nicht ab. 

Und dann wurde auch noch bekannt, dass Flo-

rian Silbereisen als neuer Kapitän mit dem ZDF-

„Traumschiff" in See sticht. Die Medien waren 

vollauf beschäftigt mit dem Unterhaltungsstar. 
 

Sein Bruder Franz kann damit wenig anfangen. Er sieht in all dem eine 

Scheinwelt, die bei ihren Fans und Protagonisten nur Leere hinterlässt. Er 

ist überzeugt: Wahre Erfüllung  finden Menschen nur bei Jesus. Das ist sei-

ne Botschaft; für sie lebt er. Und damit das noch mehr Menschen erfahren, 

ist er dann doch bereit, mit dem Journalisten zu sprechen. 
 

Franz Silbereisen ist der älteste von vier Geschwistern, elf Jahre liegen zwi-

schen ihm und seinem berühmten Bruder. Als dessen Fernsehkarriere 1991 

mit Akkordeon im ,,Musikantenstadl" im Alter von zehn Jahren beginnt, ist 

Franz schon im Begriff, von zu Hause auszuziehen. 

Der Große ist damals eher ein Sonderling in seiner Familie, fühlt sich von ihr 
 

Bild: Pongratz Tiefenbach 
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nicht verstanden, erzählt er. ,,Ich war immer rastlos, immer auf der Suche 

nach Sinn im Leben." Er macht Karate, Bodybuilding, er boxt und liebt es, 

mit dem Motorrad die Straßen unsicher zu machen - auf der Suche nach 

Befriedigung und Erfüllung. ,,Der Herr ist mir nachgegangen", sagt er heute. 

Mit dem christlichen Glauben war er schon als Kind in Berührung gekom-

men - wie sollte es anders sein im katholischen Niederbayern. Da gehört es 

dazu, mindestens an Weihnachten in die Kirche zu gehen. Im Kino sieht er 

als Schüler einmal den Jesus-Film und hört, wie Christen dazu aufrufen, ei-

ne persönliche Beziehung zu ihm anzufangen. 

 

Zeugen Jehovas sind Irrweg 

Später hat er einen besten Freund, der zu den Zeugen Jehovas geht. Er 

stürzt sich selbst ,,mit Haut und Haaren hinein“, erzählt Silbereisen. Bis er 
eines Abends vor dem Bett kniet und um Klarheit betet: 

Heißt Jesus ,,Jesus“ oder ,,Jehova"?“ Bei mehreren Begegnungen mit Chris-

ten wird ihm schließlich klar: Die Zeugen Jehovas sind ein Irrweg. All das 

sind Schritte auf dem Weg, an dessen Ende sich Silbereisen in einer Baptis-

tengemeinde taufen lässt. An der Bibelschule Brake macht er, genauso wie 

seine Frau, die er einen Monat zuvor heiratet, eine dreijährige theologische 

Ausbildung. Gemeinsam sehen sie ihre Berufung darin, Gemeinden zu 

gründen und aufzubauen. In Salzburg, im Bayerischen Wald, im Raum 

Passau, der Heimat Silbereisens. 

Er predigt, hält Vorträge, veranstaltet Freizeiten, verteilt christliche Litera-

tur. Mit Frau und sieben Kindern lebt er von seinem Gehalt als Kranken-

pfleger einer geschlossenen psychiatrischen Einrichtung und von einigen 

Spenden für seine missionarische Arbeit. 

 

Knochenjob im Schlagerparadies 

,,Wir leben in zwei verschiedenen Welten", sagt Silbereisen mit Blick auf 

seinen Bruder. Er lehnt nicht ab, was Florian tut, eine seiner Shows hat er 

besucht und genossen, wie er sagt. Aber er ist überzeugt, dass in der Un-

terhaltungsindustrie viel menschliche Armut steckt. ,,Im Showgeschäft su-

chen die Menschen das Glück am falschen Platz", sagt Silbereisen. „Vieles, 
was sie dort suchen, gibt es nur bei Jesus." Zwar jubelten Tausende seinem 

 Bruder zu.  ,,Aber was soll er  denen vor dem Bildschirm geben können, die  

Fortsetzung auf Seite 9 
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__________________________________________Sponsorenlauf

15. September 2019 Sponsorenlauf in Dahlinghausen
Besondere Fahrräder und eine Fahrradbörse

Es ist wieder soweit: der Sponsorenlauf steht vor der Tür. Am Sonntag,
den 15. September findet er auf dem Hof Klausing in Dahlinghausen statt.
Der Tag beginnt um 11 Uhr mit einem Gottesdienst in der Scheune. Es
schliesst  sich  dann  der  Sponsorenlauf  an  und  das  gemeinsame
Mittagessen. Natürlich darf auch Kaffee und Kuchen an solch einem Tag
nicht fehlen, besonders da die selbstgebackenen Torten und Kuchen zum
größten Teil aus dem Gastgeber-Dorf stammen. So ist das Tortenbuffet in
jedem Jahr ein Besonderes.
Das Rahmenprogramm dreht  sich in diesem Jahr rund um das Thema
„Fahrrad“. Neben den klassischen Rädern und den weit  verbreiteten E-
Bikes  werden  auch  besondere Fahrradmodelle zu
sehen und fahren sein: Dreiräder für Erwachsene
-mit und ohne Motor, Fahrräder aus dem letzten
Jahrhundert usw. 
Wenn jemand ein besonderes (altes) Schätzchen
zuhause hat,  melde er sich doch bitte im Pfarrbüro, damit auch dieses
Schätzchen  beim  Sponsorentag  gezeigt  werden  kann.
An diesem Tag soll  auch die  Möglichkeit  bestehen,  eine Fahrradbörse
durchzuführen,  vorwiegend  für  Kinderräder  können  dort  gebrauchte
Modelle angeboten werden.

Außerdem feiern wir an diesem Tag: 25 Jahre VfmJ
Das  bedeutet  25  Jahre  Finanzierung  einer  Diakonenstelle  für  die
Jugendarbeit.  Vor  25  Jahren  haben  sich  sehr  mutige  Menschen  dazu
entschlossen, die Jugendarbeit in unserer Gemeinde zu stärken und einen
Verein zu gründen, der sich zum Ziel gesetzt hat, eine Diakonenstelle für
die  Jugendarbeit  zu  schaffen.  Eine  Jugendarbeit,  die  ganz  klar
missionarisch  ausgerichtet  ist,  damit  Kinder  und  Jugendliche  die  Gute
Nachricht hören und erleben können. Schon zwei Jahre nach Gründung
konnte der erste Diakon eingestellt werden. Dabei ist es eine Sache, diese
mutige Entscheidung zu treffen und eine andere Sache, diese Stelle auch
zu erhalten.  Bis  heute gelingt  es und im Rückblick  müssen wir  sagen,
dass  es  zu  manchen  Zeiten  ohne  ein  festes  Vertrauen  auf  Gott  nicht
weitergegangen  wäre.  Der  Sponsorentag  ist  ein  guter  Anlass,  an  die
Gründung,  die  Gründer  und  ihren  Weitblick  zu  erinnern  und  uns  über
diese lange Zeit des Gelingens zu freuen. Denn vor 25 Jahren war ein
Verein dieser Art etwas wirklich Neues und Unbekanntes.

7



Frauentreff_____________________________________________

Impressionen vom 
Bibelgarten in 
Wagenfeld:

12 Stationen laden ein, 
verschiedene biblische 
Geschichten und Themen 
anschaulich und neu zu sehen

Fünf davon sind hier von oben
nach unten abgebildet:

Pfingsten
Der verlorene Sohn 
Nachlese
unsere Gruppe am Quellstein
Der verlorene Groschen

...ein Besuch, der sich wirklich
lohnt!

Der nächste Frauentreff findet
statt am 13. August um 
19 Uhr bei Anita Böhning in 
Wimmer. 
An diesem Abend wollen wir 
gemeinsam die nächsten 
Themen für unser 
Zusammensein überlegen. 

Herzliche Einladung 
(mit - aber auch ohne Ideen-).

8
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(Fortsetzung von Seite 5) 

er doch gar nicht kennt?" Umgekehrt könne auch ein Fan dem Star nicht 

wirklich helfen. ,,Sie haben eine irreale Beziehung." Entscheidend sind per-

sönliche Beziehungen, betont Silbereisen: sich in die Augen schauen, reden, 

zuhören, berühren, füreinander da sein. ,,Da können Medien nicht mithal-

ten." Und das ist auch das, was ihm an der vermeintlich schönen heilen 

Welt der Schlager und Unterhaltungsindustrie widerstrebt. ,,Florian hat ei-

nen Knochenjob. Ich weiß, dass ihn sein Leben in der Branche viel kostet" - 

nicht zuletzt seine Beziehung zu Helene Fischer. ,,Die Stars leiden, weil ihre 

Beziehungen über alledem zerbrechen." 
 

2oo7 sang Florian Silbereisen ,,Ich glaube an Gott, ich glaub daran! Ich bin 

ein Teil von seinem Plan", ein Lied, das sich wie ein Glaubensbekenntnis 

anhört. Was und wie er glaubt, möchte sein Bruder Franz nicht beurteilen. 

,,Ich hoffe, dass der Erfolg ihn nicht hindert, nach dem wahren Sinn des Le-

bens zu suchen", sagt er. Der Kontakt zu seiner Familie ist sporadisch ge-

worden, obwohl alle Geschwister in der Nähe wohnen. Seit sich die Eltern 

2004 scheiden ließen, gibt es keine festen Anlässe mehr, um sich zu treffen. 

Und mit seinem frommen Lebensstil fällt Franz ohnehin aus der Reihe - ein 

Sonderling in der Familie, wie schon als Jugendlicher, nur jetzt mit anderen 

Vorzeichen. 
 

Als Silbereisen Christ wird, ist das eine radikale Wende für ihn. Er wirft sei-

nen Fernseher raus, verkauft und verschenkt seine CD-Sammlung - Cat Ste-

vens, Peter Maffay, Rainhard Fendrichs müssen gehen - und die Bücher von 

Stephen King und anderen Autoren. Es bedeutet ihm nichts mehr, sagt er. 

Heute hat er extra keine schnelle Internetverbindung, um nicht der Versu-

chung zu erliegen, seine Zeit im Netz zu vergeuden. Der Frage, ob das welt-

fremd sei, kommt er zuvor: 

Das sei er nicht. Seine größeren Kinder im Teeniealter hätten auch ein 

Smartphone. ,,Wenn man mit Jesus lebt, muss man sich auch von den Din-

gen verabschieden, die damit konkurrieren." Und es klingt nicht nur wie ei-

ne Floskel, sondern wie die ernsthafte Überzeugung eines Mannes, der die 

Prioritäten seines Lebens völlig neu sortiert hat. ,,Ich habe viel gesehen, was 

die Welt zu bieten hat. Aber mit Jesus sind alle meine Fragen beantwortet.“ 
Dieser Text erschien zuerst in der Ausgabe 3/2019 des Christlichen Medienmagazins pro 
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________________________________________Zum Michaelistag

 
Nachweislich gehört Wimmer ab
1312 als Kapellengemeinde zum
Kirchspiel Lintorf und  damit bis
ins 14. Jhd. zum Bistum Minden
und  erst  danach  bis  zum
heutigen  Tage  zum  Bistum
Osnabrück.

Die  Kapelle  dürfte  nach  den
bekannten Urkunden unmittelbar
nach  der  Christianisierung
unseres Gebietes erbaut worden
sein. Also nach dem Sieg Karls
des Großen über Widukind. So
ist  zu  vermuten,  dass  sich
schon  seit über 1000 Jahren an
der jetzigen  Stelle eine Kapelle
befunden  hat.  Diese  Annahme
basiert auch auf dem Namen St.
Michael,  da  man  zumeist  die
ersten Kapellengründungen dem
Erzengel Michael widmete.

Heute  zeigt  sich  die
Michaeliskapelle  als  „Neubau“
aus  dem  Jahre  1870,  da  die
Vorgängerin  im  Jahr  zuvor  bei
einem großen Brand, dem auch
zahlreiche  umliegende  Gehöfte
zum   Opfer  fielen,  bis  auf  die
Umfassungsmauern  nieder
brannte.

Auch  der  Glockenstuhl  der
damaligen  Kapelle  wurde
zerstört. Daher erbaute man ca. 
20  Jahre  später  den
Kapellenturm. Er misst stolze 18
Meter.

In früheren Zeiten wird sich rund
um  das  Gebäude  auch   ein
Friedhof  befunden  haben,  wie
bei  späteren  Ausgrabungen
immer wieder festgestellt wurde.

Lange  Jahre,  bis  zum  Neubau
der Volksschule im Jahre 1955
diente  die  Kapelle   mit  als
Schulraum.  Danach  wurde  sie
wieder  ausschließlich  zu
Gottesdiensten  genutzt.  Dabei
ist  besonders das Michaelisfest
zu  erwähnen,  welches  lange
Jahre  zu  den  großen
Ereignissen in Wimmer gehörte.

Im  Innenraum  der  Kapelle
schmückt  ein  Wandteppich  mit
der  Darstellung  des  heiligen
Erzengels  Michael  die  Wand
hinter dem Altar. Es finden hier
in  der  Passions-  sowie  in  der
Adventszeit Andachten statt und
einmal  im Monat  samstags  ein
Abendgottesdienst,  den  der
Hauskreis Wimmer gestaltet.

11

Geschichte der Michaeliskapelle Wimmer
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Schlussspurt im Projekt „Bibel abschreiben“ 
 

Haben Sie schon mitgeschrieben? Die Gelegenheit, an der 
handgeschriebenen Bibel mitzuwirken, gibt es noch in den 
Monaten August und September. 
 

Diesmal geht es um das Matthäus-Evangelium und den 
2.Korintherbrief.  
 

Jeweils Freitag, Samstag und Sonntag von 15:30 bis 17:30 Uhr kann jeder 
kommen und ein paar Zeilen mitschreiben.                     (Bild: H. Hentschel) 
 

 

19.August: Offenes Singen für Jung bis Alt 
 

Beim Offenen Singen sind am 19.August um 20.00 Uhr alle eingeladen! Es 

geht darum, sein eigenes Liederepertoire zu erweitern, in dem ältere und 

neuere Lieder für den Gottesdienst zusammen mit unserer Kirchenchorlei-

terin, Leah Rohdenburg, eingeübt werden. 
 

 

Zum Vormerken: Theater - Das entfernte Gefühl 
"Theater zum Einsteigen" macht am Dienstag, 12.November um 19.30 Uhr 
mit der Inszenierung "Das entfernte Gefühl“ Station in Lintorf.  
 

"Das entfernte Gefühl“ ist ein humorvolles Plädoyer für mehr Zufriedenheit 
mit sich und mit anderen und ein liebevoller Zuspruch  an unsere Persön-
lichkeiten. 
  

Autor Ewald Landgraf schreibt seit 1998 abendfüllende Theaterstücke, die 
hauptsächlich von Landes- und Freikirchen veranstaltet werden. Informati-
onen zu diesem Projekt finden Sie unter www.theater-zum-einsteigen.de 

 
 

 

Die nächsten Termine im Männerkreis sind: 
 

- Dienstag, 27.August: Herzliche Einladung zur Teilnahme am 1.Abend der 

Bibelwoche (siehe Seite 13)  

- Dienstag, 24.September - 19.30 Uhr 
 

Vom 1.-8.September 2019: Woche der Diakonie - „Unerhört“ 

Infos unter: www.woche-der-diakonie.de 
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Vom 27.8 - 1.9.:  Bibelwoche zum Philipperbrief 

in Lintorf und Rabber 
Die diesjährige Bibelwoche in der Dreieinigkeitsgemeinde (SELK) und in den 

Evangelischen Kirchengemeinden Rabber/Barkhausen und Lintorf steht unter 

dem Motto „Mit Paulus glauben ...“ und behandelt den Philipperbrief des 

Apostels. 

„… mit Gewinn“ heißt es am Di., 27.8. im Gemeindehaus der Dreieinig-

keitsgemeinde (Hauptstr. 36). Pfrn. Monika Stallmann legt Phil. 1, 1-26 aus. 
 

„… mit größter Ehre“ ist das Motto am Mi., 28.8. im Gemeindehaus von 

„Johannes der Täufer in Lintorf (Alte Poststraße 2). Sup. Bernd Reitmayer 

leitet einen Abend zu Phil. 1,27-2,11. 

„… mit neuen Werten“ - Diakon Andreas Rohdenburg behandelt am Do., 

29.8. Phil. 3, 1-6 im Gemeindehaus (An der Pfarre 15) neben der Marienkirche 

in Rabber. 

„… mit Hoffnung und Freude“ heißt dann am letzten Bibelabend (Fr. 30.8.) 

mit Pfr. Karsten Vehrs im Gemeindehaus der Dreieinigkeitsgemeinde 

(Hauptstr. 36). Im Zentrum steht Phil. 3,17-4,9. 
 

Die Bibelabende beginnen jeweils um 19:30 Uhr. - 

Die Bibelwoche schließt mit dem Gottesdienst im Dorffestzelt am 1.9. um 14 

Uhr unter dem Motto „… mit allem Nötigen“. Der Predigt von Sup. Reitmayer 

liegt dann Phil. 4, 10-23 zugrunde. 



Zum Schulanfang________________________________________

Wenn nach den Sommerferien die Schule wieder beginnt, dann heißt es
auch  für  viele  Kinder:  Einschulung,  1.  Schultag,  Einschulungs-
Gottesdienst!  Tornister  und  Schultüte  liegen  bereit  und  er  „Ernst  des
Lebens beginnt“ wie man so sagt. Aber erst ist es ja noch ein Fest und die
Neugierde und die Begeisterung sind groß. 
Unterhielten  sich  doch  einmal  zwei  Freundinnen,  die  mittags  aus  der
Schule  kamen  und  hörten  wie  die  großen  Hauptschüler  sich  an  der
Bushaltestelle wahnsinnig freuten, dass morgen am Samstag schulfrei ist.
(Es war zu der Zeit, als noch an jedem  2. Samstag Schulunterricht war).
„Kannst du das verstehen, dass die sich sooo freuen, dass morgen keine
Schule ist?“ „Nein“,  sagte die andere, „ich würde viel  lieber zur Schule
gehen!“  Aber  es  bleibt  ja  nicht  immer  so  einfach  und  so  leicht.  Die
Begeisterung  lässt  viel  zu  schnell  nach,  wenn  der  Unterricht
Schwierigkeiten bereitet. Da ist es schon gut, wenn man jemanden hat,
der einen versteht und der einem Mut macht! Wie es in dem Kinderlied
von Kurt Rose heißt: 

Das wünsch ich sehr, das immer einer bei mir wär’,
der lacht und spricht: fürchte dich nicht. 

Viele Fragen tauchen auf: Wie wird es werden? Werde ich alles schaffen?
Werde ich neue Freunde finden? Hoffentlich bleibe ich nicht allein! Bin ich
stark genug, wenn mal etwas nicht so gut läuft? Werde ich es aushalten,
wenn Ängste und Unsicherheiten auf mich zukommen? 

Für alle gilt: Wir sind nicht allein! Gott ist mit uns!  Wir können beten:

Gott, heute ist ein großer Tag. Wir sind gespannt und neugierig
auf das, was in der Schule wartet. Jede und jeder von uns hat
viel auf dem Herzen. Alles ist dabei, Freude, Glück, Angst und
Wehmut.  Alles  hat  seinen  Platz  bei  dir,  Gott.  Wir  sind nicht
allein. Du gibst uns Kraft für unsere Aufgaben. Darum sind wir
hier  bei  dir.   Durch dich,  lieber  Gott,  sind wir  stark,  mit  dir
können  wir  über  Mauern  springen,  durch  dich  können  wir
Schwierigkeiten   überwinden. Wir danken dir dafür.   Amen.
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Sei tapfer und stark, lass dich durch nichts erschüttern. 
Ich, der Herr bin mit dir, wohin du auch gehst! Jos. 1,9



_______________________________________Wichtige Adressen

Pastor:
Karsten Vehrs, Lintorfer Str. 29, 49152 Bad Essen - Lintorf
Tel.: 05472/ 7258 Fax: 05472/9499814
e-Mail: karsten.vehrs@evlka.de
facebookadresse: Kirche in Lintorf

Diakon:
Andreas Rohdenburg, Steinbrink 16 
Lintorf, Tel..:05472/979411  
Fax: 05472/949412   
 
Organist:  
William Halm, Sandweg 12  
Bissendorf, Tel.:05402/5990  

Diakonisches Werk Bramsche
Außenstelle Bohmte
Tel.: 05471/8022425

Sozialstation Wittlager Land 
Gräfin-Else-Weg 9A, Bad Essen
Tel.: 05472/930830         
www.sozialstation-wittlage.de
                              
Telefonseelsorge Osnabrück:
Tel.: 0800/1110111 
       
Suchtberatung:
Bramsche Kirchhofstr. 6 
Tel. 05461-88298-0

Pfarrbüro:
Lintorfer Str. 29 Elisabeth  Klausing
Tel. und Fax: 05472/7258      
Privat: 05742/2238
Bürozeiten: 
dienstags       10.00-11.30 Uhr
mittwochs     16.00-18.00 Uhr

Küster/Kirche Lintorf:
Ursula Lömker
Lintorf, Wiehenstr. 2                 
Tel:: 05472/7179    

                
Küster / Kapelle Wimmer:
Brigitte Hüsemann
Wimmer, Papenkampweg 39
Tel.: 05745/759 o. 016094185760
                                                         
Hausmeisterin / Gemeindehaus
Heike Holsing , Hördinghausen                    
Tel.: 05742/6138
Petra Janz, Hördinghausen      
Tel.: 05742/1458

Impressum:
Herausgeber:                            Ev. – luth. Kirchengemeinde Lintorf
Redaktion:                                Erika Albertmelcher, Eva-Maria Bödeker
                                             Elfriede Janköster, Ingrid Maßmann
                                                Tel.: 05472/7698 bzw. 05472/73421
Auflage:                                  1030 Stück
Druck:                                     www.gemeindebriefdruckerei.de

Redaktionsschluss für diese Ausgabe:    03. Juli 2019
für die nächste Ausgabe: 03. September 2019
Wenn Sie unseren Gemeindebrief mit Spenden unterstützen möchten, so würden wir uns sehr darüber freuen. 
Kto.-Nr.  DE71 26550105 1610106666 NOLADE22XXX.
Wenn Sie Vorschläge für weitere Themen, Beiträge oder Fotos haben, wenden Sie sich bitte an die 
Redaktionsmitglieder
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Anschriften

http://www.sozialstation-wittlage.de/
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  ________________Pinnwand______________

Musikalisches
Kirchenchor              montags ab 20 Uhr 
Leah Rohdenburg, 017682500641
Posaunenchor      donnerstags ab 20 Uhr
Carolin Fuchs, 05472/8179650
Flötenkreis                montags ab 20 Uhr
Ursula Lömker, 05472/7179                      
Vitamin-C-Kids  montags 17.15-18 Uhr
Jana Goldstein                                       
Band                           freitags 18-19 Uhr
Alex Zwehr

Kids – Hits
Pfadfinder (Jungen)          5-8 Jahre 
donnerstags                              16 Uhr
A. Rohdenburg
Outdoorgruppe (Jungen)9-12 Jahre 
freitags                           15-16.30 Uhr
A. Rohdenburg
Kellermäuse (Mädels)       6-9 Jahre
dienstags                             17-18 Uhr 
Daniela Sch., Melanie W, Stefanie U.

                        Biblisches für alle                                               
Abendgottesdienst ( Kapelle Wimmer )           jeden 3. Samstag im Monat ab 20 Uhr
Hausbibelkreis                                                                                 dienstags ab 20 Uhr
Helmut Holtmeyer, Wimmer, 05472/73257
Emmaus Hauskreise                                                                        dienstags ab 20 Uhr
wechselnde Orte; Tel: 05472/982459 oder 05742/921521
Hauskreis II                                                              jeder 1. und 3. Dienstag ab 20 Uhr
wechselnde Orte; Tel.: 05742/2238                                   
JuBiK  (ab 14 Jahre)                                                                 donnerstags 18 – 20 Uhr
Fam. Sander, Tel.:05472/979411

Zeit zum Gebet in der Lintorfer Kirche
Jeden 1. Mittwoch im Monat       5.30 Uhr
Jeden 3. Mittwoch im Monat     17.30 Uhr

Konfi – und Jugend
Jugendtreff
freitags                              19-21.30 Uhr
Andreas Rohdenburg
Jugendvesper
(Monatsschlussandacht)
letzter Freitag im Monat             19 Uhr
Andreas Rohdenburg
Der Kreis (ab 18)            20-21.30 Uhr
Tabita Gruppe
Mittwochs                              18.15 Uhr

Frauen und Männer 
Frauenkreis                     ab 15 Uhr
jeden dritten Mittwoch im Monat
Pastor Vehrs                     
0472/7258 
Frauenfrühstück               9-11Uhr
jeden zweiten Dienstag im Monat
Ursula Lömker               
05472/7179 
MannOMann                  19.30 Uhr
letzter Dienstag im Monat
Pastor Vehrs



 

 
Herzliche Einladung zu unseren  
Gottesdiensten im August 2019 

 

 
So 04.Aug. 10.00 Hauptgottesdienst – 7. Sonntag n. Trinitatis 
  Kollekte: Geistliches Rüstzentrum Krelingen 
 
 
 

So 11.Aug. 10.00 Hauptgottesdienst – 8. Sonntag n. Trinitatis 
  Kollekte: Migrationsarbeit Landekirche 
 
 
 

Sa 17.Aug Einschulungsgottesdienste I+II 
   
 

  20.00 Abendgottesdienst, Kapelle Wimmer  
 
 
 

So 18.Aug 10.00 Predigtgottesdienst – 9. Sonntag n. Trinitatis 
  Kollekte: Bodelschwingh Studienstiftung 

  Vorher 9.30 Beichtgottesdienst 
 
 
 
So 25.Aug 10.00 Hauptgottesdienst – 10. Sonntag n. Trinitatis 
  Abendmahl 1. Runde mit Traubensaft 
  Kollekte: Förderung Verständnis zwischen Christen und Juden 
  Im Anschluss Gelegenheit zum Krankengebet mit Segnung 

 
 
 

 Kindergottesdienst startet nach den Sommerferien wieder am 18.August! 
 Kindergottesdienst für die sechs- bis zwölfjährigen: Wir beginnen mit der 

ganzen Gemeinde in der Kirche und gehen dann nach etwa 15 Minuten zu 
"unserem" Kindergottesdienst ins Gemeindehaus nebenan.  

 Der Kinderspielkreis trifft sich im Jugendraum. 
 Nach jedem Gottesdienst gibt es im Gemeindehaus Gelegenheit zur 

Begegnung beim Kirchenkaffee.  
 Dort sind auch Gottesdienst-Aufnahmen erhältlich. 



 
Herzliche Einladung zu unseren  

Gottesdiensten im September 2019 
 
So 01.Sep 10.00 Abendmahlgottesdienst – 11. Sonntag n. Trinitatis 
  11.00 Der „Andere“ Gottesdienst 
  Kollekte: Tschernobilaktion Landeskirche 
  Anschließend gemeinsames Mittagessen im Gemeindehaus 
 
 

So 08.Sep 10.00 Festgottesdienst zur Eisernen-, Diamantenen- und 
   Goldenen Konfirmation 
   Mit den Chören 
   Kollekte: Diakonische Familienhilfe 
 
 

So 15.Sep 11.00 Predigtgottesdienst zum Sponsorentag in 
  Dahlinghausen, Näheres im Gemeindebrief 
  Kollekte: Verein für missionarische Jugendarbeit e.V. 
 
 

Sa 21.Sep 20.00 Abendgottesdienst, Kapelle Wimmer 
 
 

So. 22.Sep 10.00 Predigtgottesdienst – 14. Sonntag n. Trinitatis 
  Kollekte: Gefängnissseelsorge 

  Vorher 9.30 Beichtgottesdienst 

 
Fr 27.Sep 19.00 Jugendvesper 

 
 

So 29.Sep 10.00 Hauptgottesdienst – 15. Sonntag n. Trinitatis 
  Abendmahl 1. Runde mit Traubensaft 

  Anschließend Gelegenheit zum Krankengebet mit Segnung 
 

 Kindergottesdienst für die sechs- bis zwölfjährigen: Wir beginnen mit der 
ganzen Gemeinde in der Kirche und gehen dann nach etwa 15 Minuten zu 
"unserem" Kindergottesdienst ins Gemeindehaus nebenan.  

 Der Kinderspielkreis trifft sich im Jugendraum. 

 

Gottesdienst - Ganz aktuell 

Aktuelle Infos zum Gottesdienst finden Sie auf unserer 
Internetseite www.kirche-lintorf.de/Gottesdienst. 
Etwa zwei Tage vor dem Gottesdienst erscheint dort 
z.B. (meistens) der Predigttext und das Thema, um das 
es geht. 


